
KELHEIMWINZER. Die Tischtennis-Her-
ren des SV Kelheimwinzer haben ihre
Chancen im Abstiegskampf der 1. Be-
zirksliga mit einem Erfolg im letzten
Spiel vor der Weihnachtspause ge-
wahrt. In eigener Halle kam das Team
zu einem nie gefährdeten 9:3-Sieg ge-
gen den Tabellenvorletzten TTC Land-
au a.d. Isar. Dadurch hat Winzer mit
dem TSV Siegenburg gleichgezogen
und liegt punktgleich mit den siebt-
platzierten Hallertauern auf Abstiegs-
relegationsrang acht. Bis zu Platz vier
sind alle Mannschaften noch in Reich-
weiter, allerdings lauert andererseits
nur einen Punkt hinter dem SV die
DJK SB Landshut III auf dem ersten di-
rektenAbstiegsrang.

Winzer musste gegen Landau zwar
auf Robert Wocheslander und Martin
Brandl verzichten. Die Ausfälle wur-
den aber durch die Ersatzleute Stefan
Wiesbeck und den frisch gebackenen
Bayerischen Meister der Herren C,
Alex Birkholz, gut kompensiert. Nach
den Doppeln führte der SV mit 2:1. So-
wohl Marcel Havlicek/Tomas März
(3:0 Sätze) als auch Markus Giesl/Ste-
fanWiesbeck (3:1) waren sicher erfolg-
reich. Stefan Schwindl/Birkholz zogen
gegen das Landauer Einserdoppel un-
glücklichmit 2:3 denKürzeren.

Im vorderen Paar war Winzer klar
überlegen und holte alle vier Zähler.
Havlicek (3:2 und 3:0) hatte in seiner
ersten Partie bis zum Ende Schwierig-
keiten mit seinem Gegner, während

Schwindl sicher erfolgreich war (zwei-
mal 3:1). März (2:3 und 3:0) holte ge-
nauso wie Giesl (3:0) einen Zähler. Im
hinteren Paarkreuz teilte man sich die
Punkte. Birkholz siegte deutlich mit
3:0. Wiesbeck musste sich mit dem
gleichen Ergebnis geschlagen geben.

Wie im Vorjahr steht der SV nun
zur Winterpause auf dem Relegations-
platz. Mit 9:11 Punkten beträgt der Ab-
stand auf Rang vier in der engen Liga
nur drei Zähler. Für die Rückrunde ist
somit noch alles offen. Weiter geht’s
für die Winzerer am 10. Januar mit
dem Heimspiel gegen den Tabellen-
letzten SV Essenbach. Siegenburg er-
wartet einen Tag zuvor Spitzenreiter
TSVDeggendorf.

Winzer
schließt auf
ABSTIEGSKAMPF Tischtennis-
Herren gewinnenKellerdu-
ell deutlich.

Winzers Marcel Havlicek gewann all
seine Partien. Foto: Archiv

REGENSBURG/MAINBURG. Ein Main-
burger Handball-Trainer, der bis zum
Sommer noch Abteilungsleiter des
TSV in der Hopfenstadt war, über-
nimmt eine interessante und gleich-
zeitig schwierige Aufgabe beim Frau-
en-Drittliga-Klub ESV Regensburg: Der
50-jährige Paul Sommerer tritt bei der
Bayernliga-Reserve der Damen in die
Fußstapfen von Hana Kutakova, die
ihr Amt abgegeben hat. Gemeinsam
mit Andreea Croitoru (35) soll er den
ESV II vom letzten Rang lösen und in
ruhigeres Fahrwasser lenken.

Der 50-Jährige, dessen Tochter Julia
im Jugend-Bayernligateam auf Halb-

links spielt, beerbt eine große Dame
beim ESV. Die scheidende Hana Kuta-
kova fungierte nach 15 Jahren als Leis-
tungsträgerin auf RückraumMittemit
nahtlosem Übergang in der dritten
Saison als Trainerin. „Sie kann nichts
dafür, wenn wir den Ball nicht rein-
bringen. Sie kann auch nichts dafür,
dasswir keine Torfrau haben“, sagt Ab-
teilungsleiter Dieter Müller zur Arbeit
der 41-jährigen Tschechin mit der Bay-
ernliga-Truppe und will der Ex-Betreu-
erin keinen Vorwurf wegen der pre-
kären Tabellensituation der zwei-
ten Mannschaft machen: Neun
Spiele, neun Niederlagen – das ret-
tende Ufer des Bayernliga-Schluss-

lichts ist sieben Punkte entfernt.
Vor Saisonbeginn ging mit dem

Verlust von Monika Stoilovova und
Kati Goldbach (beide Karriere been-
det) sowie Carina Stöhr (zu SGMintra-
ching) viel Qualität verloren. Müller
sagt über die langjährigen Drittliga-
Akteure: „Uns fehlen die einfachen To-
re aus dem Rückraum.“ Und ohne no-
minelle Torfrau – die A-Jugendlichen
waren vorgesehen – gestalte sich der
Trainings- und Spielbetrieb schwierig.

„Es wird schwer, die Liga zu halten,
keine Frage“, beschreibt der Main-
burger Sommerer die Lage und
fügt an: „Wenn’s nicht klappt,
geht die Welt auch nicht unter.“

Den 50-Jährigen „reizt die
Aufgabe: Ich gehe davon
aus, dass das eine län-
gerfristige Sache

wird.“ Für den Ex-TSV-Spieler („ich ha-
be auf Linksaußen angefangen und
mich rüber gearbeitet auf Halbrechts“)
und Ex-Trainer (bis vor drei Jahren)
von Männer-Bezirksoberligist Main-
burg gilt es, noch vor der Weihnachts-
pause Zählbares zu ernten. „Wenn wir
es noch packen wollen, dann müssen
wir auf alle Fälle punkten.“

Egal, ob die Bayernliga zu halten ist
oder der Weg in die Landesliga führt,
„versuchen wir die A-Jugendlichen zu
integrieren, um für nächstes Jahr eine
schlagkräftige Truppe beieinander zu
haben“.

Über Spielerinnen und Mannschaft
ist Sommerer im Bilde: „Ich habe sie
diese Saison schon öfter zu Hause und
auswärts gesehen.“ In Mainburg trai-
niert der Coach aktuell noch die weib-
liche A-Jugend. (owi/mar)

MainburgerCoach stößt zuDrittliga-Klub
WECHSEL Paul Sommerer (50)
betreut die Handballerinnen
des ESV Regensburg II.

Paul Sommerer übernimmt
mit Freude den Job beim
Bayernliga-Letzten.

ROTTENBURG. Die vier Vorrundengrup-
pen mit Kelheimer Vereinen zu den
Futsal-Meisterschaften im Fußball-
kreis Landshut verliefen bis zum spä-
ten Sonntagnachmittag allesamt nach
Plan. Die Favoriten ATSV Kelheim, TV
Schierling, TSV Neustadt und auch FC
Leibersdorf kamen fast mühelos wei-
ter. Im letzten Pool erwischte es aber
einen der Titelanwärter: Bezirksligist
TSV Abensberg, heuer im Januar Sie-
ger in der ATSV-Halle, flog aus dem
Turnier – am Ende durch ein 1:6 gegen
den FC Mainburg, der sich das letzte
Zwischenrunden-Ticket sicherte.

Wenn man in die Rottenburger
Halle blickte, sah man vor allem eines
– gähnende Leere. Drei, vier Dutzend
Fans, mehr verirrten sich nicht zu den
Fußballkreistitelkämpfen. Selbst als
am Samstag Gastgeber TSV Rotten-
burg – in der Gruppe von Bezirksligist
ATSV Kelheim – auflief, blieb auf der
Tribüne reichlich Platz.

Debüt für ATSV-Neuzugänge

Dabei wäre man gerade in dieser Staf-
fel in den Genuss groß aufspielender
Kelheimer gekommen. Vier Siege in
vier Spielen feierte die Truppe, die von
Spielertrainer Florian Schinn betreut
wurde, der den verhinderten Coach
Karsten Wettberg ersetzte. Der 73-jäh-
rige Elsendorfer beschied nach dem
souveränen Weiterkommen: „Etwas
anderes hätte ich auch nicht gelten las-
sen. Selbst wenn Spieler wie Tobi
Schlauderer fehlen, muss die Zwi-
schenrunde Pflicht sein.“

Ihr gelungenes Debüt im ATSV-
Dress gaben die Neuzugänge Florian
Fischer aus Saal (von Bayernligist TSV
Bogen) sowie der 18-jährigeMoldawier
Vedat Cacaku. „Probleme hatten wir
nur gegen den späteren Gruppenzwei-
ten SV Eggmühl“, so Wettberg. Nach
einem 0:1 kam der Favorit aber ins Rol-
len und siegte mit 4:1. Ohne Punkt
musste der SV Niederleierndorf nach
Hause fahren. In der ersten Partie
beim hauchdünnen 0:1 gegen Rotten-
burgwäremehrmöglich gewesen.

Auch in der nächsten Gruppe tri-
umphierte der Favorit mit voller Aus-
beute. Der TV Schierling unter den
Spielertrainern Christian Brandl und
Stefan Holz war trotz anderslautender
Ankündigungmit Akteuren der ersten
Garde aufgekreuzt. „Das hat sich erst
spät abgezeichnet, weil einige Spieler
ausfielen“, so Brandl. Deshalb griff
selbst der erkältete Torjäger ein oder
auch TorhüterMichaelWehdanner.

Die Qualität der Landesliga-Kicker
musste auch A-Klassist SC Kelheim

anerkennen. „Wir haben gut dagegen
gehalten, aber irgendwann merkst du
den Klassenunterschied“, sagte SC-Ab-
teilungsleiter Harald Forster nach dem
0:4. Ihn wurmte eher das folgende 1:3
gegen Kreisklassen-Spitzenreiter FC
Leibersdorf, der hinter Schierling wei-
terkam. „Wir brauchen ein, zwei Spie-
le, bis wir in die Gänge kommen. Nach
zwei Niederlagen ist’s zu spät.“ Der SC
Kelheim verabschiedete sich dennoch
sehr anständig mit souveränen Siegen
gegen SV Kläham (4:0) und FC Wal-
kertshofen (3:0). „Vielleicht sollten wir
beimATSV-Kick ein Vor-Turnier einle-
gen, damit wir auf Temperatur kom-
men“, schmunzelte Forster.

Am Sonntag erfüllte der TSV Neu-
stadt seine Mitfavoritenrolle prächtig.
Der Kreisligist – betreut von Johann
Mischakin, der die Spielertrainer Ste-

fan Waldhier und Daniel Beerschnei-
der vertrat – musste nur beim 2:2 ge-
gen Bezirksligist TV Geiselhöring Zäh-
ler abgeben. Zwar war im letzten
Gruppenspiel gegen TSV Offenstetten
ein „Finale“ angesetzt, da der A-
Klassist bei einem Sieg weitergekom-
men wäre. Aber Neustadt führte bald
3:0 und gewann 5:1. „Es war nicht
wirklich brenzlig“, sagteMischakin.

Kuriose Szenen durch neue Regeln

Der TSV Herrngiersdorf landete einen
Achtungserfolg gegen Geiselhöring
(2:2), aber Niederlagen gegen Neustadt
und Offenstetten raubten alle Chan-
cen. Der 2:1-Sieg gegen den punktlo-
sen SVGroßmußwar für die Galerie.

In der letzten Gruppe roch es spä-
testens nach dem 0:0 der Abensberger
gegen A-Klassist SpVgg Weltenburg

nach Überraschung. Die Babonen hat-
ten nur wenige Kicker aus Team I da-
bei. Auf der anderen Seite spielten sich
TSV Pfaffenberg und Mainburg in ei-
nen Rausch – die Hopfenstädter mit
dem 6:1 gegen den Bezirksligisten.
„Wir hatten eine gemischte Truppe,
die so noch nie gespielt hat. Das Aus-
scheiden ist kein Beinbruch, aber eine
Zwischenrunde wäre schon noch
schön gewesen“, sagte Abensbergs Ab-
teilungsleiter SebastianKneitinger.

Unverkennbare Probleme hatten
fast alle Teams mit den Futsalregeln.
Dass mehrere Fouls einen Strafstoß
zur Folge haben oder ein Standard bin-
nen vier Sekunden ausgeführt sein
muss, kam erst nach und nach bei den
Spielern an. Teilweise wanderte so das
Freistoßrecht zur anderen Mann-
schaft, weil die Zeit überschrittenwar.

FUTSAL-VORRUNDEDie Favori-
ten ATSVKelheim, Schier-
ling undNeustadt kommen
weiter – nur die Babonen
straucheln. SC Kelheim är-
gert sich über Spätzündung.
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VON CHRISTIAN KAHLER
UNDMARTIN RUTRECHT

Abensberg rutscht auf demParkett aus

Der SC Kelheim (blau) hätte beinahe die Favoritenphalanx durchbrochen. Aber das Landkreis-Duell gegen FC Lei-
bersdorf gab der A-Klassist mit 1:3 ab. In der Folge buchten die Hallertauer die Zwischenrunde. Foto: Kahler

➤ Gruppe 5: ATSV Kelheim – SV Eggmühl 4:1,
SV Niederleierndorf – TSV Rottenburg, TVMal-
lersdorf – ATSV 0:2, Eggmühl – Niederleiern-
dorf 3:0, Rottenburg – Mallersdorf 2:1, ATSV –
Niederleierndorf 3:1, Mallersdorf – Eggmühl 1:5,
TSV Rottenburg – ATSV 2:5, Niederleierndorf –
Mallersdorf 2:3, Eggmühl – Rottenburg 2:2. Ta-
belle: 1. ATSV Kelheim 14:4 Tore 12 Punkte, 2.
SV Eggmühl 11:7 7, 3. TSV Rottenburg 7:8 7, 4.
Mallersdorf 5:11 3, 5. Niederleierndorf 3:10 0.
➤ Gruppe 6: TV Schierling – SV Kläham 3:1, FC
Walkertshofen – FC Leibersdorf 1:4, SC Kelheim
– Schierling 0:4, Kläham –Walkertshofen 4:2,
Leibersdorf – SC Kelheim 3:1, Schierling –Wal-
kertshofen 4:0, SC Kelheim – Kläham 4:0, Lei-
bersdorf – Schierling 2:3, Walkertshofen – SC
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DIE VORRUNDEN-GRUPPEN MIT KELHEIMER KLUBS

Kelheim 0:3, Kläham – Leibersdorf 0:1. Tabelle:
1. TV Schierling 14:3 12, 2. FC Leibersdorf 10:5
9, 3. SC Kelheim 8:7 6, 4. SV Kläham 5:10 3, 5.
FC Walkertshofen 3:15 0.
➤ Gruppe 7: TV Geiselhöring – TSVOffenstet-
ten 4:1, TSV Herrngiersdorf – TSV Neustadt 1:3,
SV Großmuß – Geiselhöring 0:3, Offenstetten –
Herrngiersdorf 2:1, Neustadt – Großmuß 3:0,
Geiselhöring – Herrngiersdorf 2:2, Großmuß –
Offenstetten 2:5, Neustadt – Geiselhöring 2:2,
Herrngiersdorf – Großmuß 2:1, Offenstetten –
TSV Neustadt 1:5. Tabelle: 1. TSV Neustadt 13:4
10, 2. TV Geiselhöring 11:5 8, 3. TSV Offenstet-
ten 9:12 6, 4. TSV Herrngiersdorf 6:8 4, 5. SV
Großmuß 3:13 0.
➤ Gruppe 8: TSV Abensberg – SV Hienheim 3:1,

TSV Pfaffenberg – FC Mainburg 1:1, SpVgg Wel-
tenburg – Abensberg 0:0, Hienheim – Pfaffen-
berg 1:8, Mainburg –Weltenburg 4:1, Abens-
berg – Pfaffenberg 0:2, Weltenburg – Hienheim
2:2, Mainburg – Abensberg 6:1, Pfaffenberg –
Weltenburg 5:0, Hienheim –Mainburg 0:2. Ta-
belle: 1. TSV Pfaffenberg 16:2 10, 2. FC Main-
burg 13:3 10, 3. TSV Abensberg 4:9 4, 4. SpVgg
Weltenburg 3:11 2, 5. SV Hadr. Hienheim 4:15 1.

In der Zwischenrunde (20./21. Dezember in
Landshut) stehen jeweils Erster und Zweiter,
aus der Region Kelheim also ATSV Kelheim, TV
Schierling, FC Leibersdorf, TSV Neustadt und
FC Mainburg (Gruppen-Zusammensetzung
folgt).

ANZEIGE

Sehen Sie’s
sportlich:

Jeden Montag
um 18.30 Uhr!

Empfang:
> über Satellit TVA-OTV
(18, 21 und 23 Uhr und dann alle 2 Stunden)
> im Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App
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